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INTENTION

Vorwort
Beweggründe
Das Erzgebirge gehört zu den allerschöns-
ten Regionen in Sachsen und wir dürfen 
es Heimat nennen. Die Menschen dort sind 
genügsam, sie sind gesellig, lieben Gemüt-
lichkeit und pflegen ein großes Netz an 
Verwandten und Bekannten.  
Im Erzgebirge eine eigene Bar oder ein 
eigenes Lokal zu eröffnen ist nicht nur ein 
heimlicher Traum, sondern unserer Mei-
nung nach mit der richtigen Strategie auch 
extrem lukrativ. 
Wie viele Regionen ohne Großstadt hat lei-
der auch das Erzgebirge mit Bevölkerungs-
rückgang zu kämpfen. Viele junge Men-
schen lieben ihre wunderschöne Heimat, 
sind aber aufgrund von eingeschränkten 
beruflichen Aussichten gezwungen, diese  
zu verlassen. Die Jugendlichen, die im 
Erzgebirge bleiben, verkennen häufig ihr 
Potential und glauben nicht daran, selbst 
etwas für die Region verändern zu kön-
nen. Die Freizeitgestaltung ist sehr einge-
schränkt, weshalb „Langeweile“ und Frus-
tration zum ernsthaften Problem werden. 
Das Erzgebirge hat genug Potential, nur 
schöpft es keiner mehr ausreichend aus.  
Die wenigen Treffpunkte für junge Men-
schen beschränken sich auf einen nahe-
gelegenen McDonalds, den Sportclub im 
Nachbardorf oder das eigene Elternhaus. 
Die bodenständige und handwerkliche 

Grundhaltung der Erzgebirgler hilft nicht, 
eigene kreative Konzepte für Lokale, Clubs 
oder Treffpunkte zu entwickeln. Diese Hal-
tung gilt es aber bei der Mitgestaltung des 
eigenen Ladenlokals zu nutzen.  

Intention unserer Bachelorarbeit war es, 
die eigene Neugierde nach dem heimlichen 
Traum, einer eigenen Bar, zu stillen und 
zugleich einen Teil gegen den Bevölke-
rungsrückgang im Erzgebirge zu tun. Wir 
möchten mit unserer Bar ein Beispiel geben 
und Menschen aus ländlichen Regionen 
motivieren, selbst etwas für ihre Heimat 
zu ändern und diese nicht aufzugeben.
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AUFGABE

Aufgabenstellung
Das Ziel
Wie könnte ein exemplarisches Projekt 
angegangen und ausgestaltet werden?  
Von der losen Idee, alternativen Plänen,  
der Feldrecherche, dem Benchmarketing 
und der Befragung von Anwohnern und  
lokalen Gastronomen bis hin zu einer  
Konzeptentwicklung nebst Businessplan – 
z.B. für das eigene Lokal. Wie heißt es,  
wie gestaltet sich ein Corporate Design  
und welche Kommunikationsmaßnahmen 
sind für eine langfristige Etablierung des 
Unternehmens erforderlich?

Recherchieren und analysieren Sie das 
Thema „Bergluft – Gastronomie“ im  
Kontext der Region, dem Wettbewerb  
und der aktuellen Wirtschafts- und  
Tourismuslage im Erzgebirge.

Entwickeln Sie alternative Gastronomie- 
Konzepte, arbeiten Sie eines davon konkret 
aus, konzipieren und gestalten Sie über-
zeugende Kommunikationsmaßnahmen auf 
Basis einer kreativen Kernidee und einem 
tragfähigen Corporate Design zur Einfüh-
rung und Etablierung des Unternehmens 
am Markt, und präsentieren Sie diese in 
angemessener medialer Form.
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Recherche & Vorarbeit

06

Am Anfang unserer Bachelor-Arbeit stand 
eine umfangreiche Recherche. Uns war 
wichtig, möglichst viel über das Erzgebirge 
und seine Bewohner zusammenzutragen – 
Daten und Fakten, subjektive Meinungen, 
Interviews, Klischees, Sitten und Bräuche, 
Charakterzüge, Flora und Fauna, etc. Wie 
tickt der Erzgebirgler? Welche Wertvorstel-
lungen hat er? Was macht das Erzgebirge 
so besonders? Wie muss eine Bar im Erzge-
birge aufgestellt sein, um Erfolg zu verspre-
chen? Wie wirbt man in einer Region, in der 
die Empfehlung eines Freundes oder des 
Nachbarn über allem steht? 
Außerdem galt es, sich ausführlich mit dem 
Gastgewerbe zu beschäftigen und einen 
Überblick über bestehende Barkonzepte aus 
aller Welt zu schaffen.

Es entstand eine 74-seitige Recherche, wel-
che die Grundlage unserer Bachelorarbeit 
bildet. Sie umfasst 5 Interviews mit Barbe-
treibern aus Leipzig und erzgebirgischen 
Gastronomen, eine Online-Umfrage mit 130 
Teilnehmern, Auswertungen mehrerer Stu-
dien und einen informativen Rundumblick 
über das Erzgebirge und die Gastronomie 
im Allgemeinen.
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Interview: Tamarind & Rababa 
„Der Araber mit Nachwuchs“ 
Arabische Shishabars, Leipzig

Interview: Morgenland 
„Der neue Riese in Halle“ 
Arabische Shishabar, Halle

Interview: Restaurant Rrush 
„Der backfrische Newcomer“ 
Pizzeria & Bar, Schwarzenberg

Interview: Eiscafé Piccolo 
„Der langjährige Klassiker“ 
Eiscafé & Restaurant, Schwarzenberg

Interview: McDonald‘s 
„Das Franchise Unternehmen“ 
Fast Food Lokal, Aue

Studie: Hotel- und Gaststättengewerbe  
in Sachsen 2013 
BBE Handelsberatung GmbH

Studie: Informations-Steckbrief  
zum Erzgebirgskreis 
Wirtschaftsförderung Erzgebirge GmbH

Bericht: Quartalsstatistik 31.12.2012, 
Handwerks- und Gewerbebetriebe 
Handwerkskammer Chemnitz

Bericht: Systemgastronomie  
in Deutschland 2014 
Jahrbuch, FA Systemgastro, DEHOGA

Leitfaden: Hotellerie und Gastronomie 
Branchenleitfaden für gute Arbeitsgestaltung 
Deutscher Hotel- und Gaststättenverband e.V.

Bericht: Industrielle Erfolgsgeschichten  
im Erzgebirge –Unternehmensvorstellungen
Druck- und Verlagsgesellschaft Marienburg mbH 

Online: Hier geblieben! - Initiative 
Berufsorientierung im Erzgebirge
www.hier-geblieben.de

Online: Wirtschaftsförderung Erzgebirge 
Regionaler Dienstleister für Wirtschaft
www.wfe-erzgebirge.de

Online: Erzgebirge –Gedacht. Gemacht. 
Regionalmanagement Erzgebirge
www.wirtschaft-im-erzgebirge.de

Fototour: Form, Farbe, Material 
Canon EOS 650D / iPhone 4s 
Emmelie / Jan Robert

Online Umfrage: Was denkst du?
Rede und Antwort der Zielgruppe 
130 Erzgebirgler (17-45 Jahre)

Diskussion: Konzept 
Was ist uns un/wichtig? 
Wir, Familie, Freunde

?



Standortanalyse

Um ein stimmiges Barkonzept entwickeln 
zu können, suchten wir nach einer zum Ver-
kauf stehenden Immobilie als fiktive Basis 
für unser Vorhaben. Der optimale Standort 
für eine Bar im Erzgebirge ist für möglichst 

erzgebirge ergaben sich so die Standorte 
Schwarzenberg oder Raschau. Kleine, länd- 
liche Orte – von denen es viele gibt im Erz- 
gebirge. Doch die Größe eines Ortes spielt 
keine Rolle. Das, was dort passiert, ist ent- 
scheidend und gibt den Dörfern Charakter 
und einen Namen. Deshalb entschieden 

viele Menschen gut zu erreichen, verknüpft 
mehrere Teilregionen, nutzt die Nähe zu 
großen Skigebieten und zu Universitäten 
und verbindet Städte und Dörfer, die keine 
Anbindung an Großstädte und somit zur 
gastronomischen Konkurrenz haben. Für 
unsere Zielregion – das West-und Mittel-

wir uns für ein leerstehendes Gebäude, an 
einer vielbefahrenen Kreuzung im kleinen 
Raschau. Laut unserer Recherche ist es ein 
Knotenpunkt, an dem viele Erzgebirgler 
tagtäglich auf dem Weg zur Arbeit vorbei 
fahren. Es bietet Platz zum Auffallen und 
Etablieren. Perfekt für unsere Bergluftbar.

Raschau
Standort der Bergluftbar

Aue
  große Kreisstadt 
  ca. 16.500 Einwohner

Stollberg
Zwickau

Chemnitz

Annaberg- 
Buchholz 
große Kreisstadt 
ca. 20.000 Einwohner

Breitenbrunn
Staatliche Studienakademie

Oberwiesenthal
Beliebtes Skigebiet

Schwarzenberg
„Perle des Erzgebirges“ 
ca. 17.500 Einwohner

Die Bewohner im Erzgebirge sind es gewohnt, für 
Unternehmungen größere Wege auf sich zu neh-
men. Um einen Abend in einem guten Musikclub 
zu verbringen oder einfach mal shoppen zu gehen, 
nimmt Erzgebirgler bis zu 50 Minuten Fahrtzeit in 
Kauf. 20 Minuten Fahrweg für Freizeitaktivitäten 
sind hier Luxus. 
 
Wir haben um Raschau herum einen maximalen 
Fahrzeitradius von ca. 30 Minuten gezogen und so 
das Publikum der Bergluftbar ermittelt. Die wich-
tigsten Standorte sind in der Karte eingezeichnet. 
Alle Orte im Radius zusammengerechnet, ergibt 
sich eine Bewohnerzahl von ca. 110.000. Das klingt 
im Vergleich zu einer Großstadt nicht besonders 
üppig oder gar lukrativ. Bedenkt man aber, dass es 
in diesem Gebiet Bars gibt, die man an zwei Hän-
den abzählen kann und denen zum Teil ein einge-
staubter Ruf vorauseilt, entsteht mit einem guten 
Konzept ein vielversprechender Kundenstamm für 
die Bergluftbar. Leerstehender Einkaufsmarkt in Raschau

wichtige Orte/Städte

Radius: Fahrtzeit von 
ca. 30 Minuten ab Raschau

Autobahnanbindung



Interieur – Look and Feel 

Ambiente und Interieur haben großen Ein-
fluss auf den Erfolg einer gastronomischen 
Einrichtung. Fühlt sich der Gast nicht wohl, 
können Speisekarte und Werbung noch so 
gut sein – die Bar wird unbesucht bleiben. 
Für uns Grund genug, die Bachelorarbeit 
mit einem Look and Feel unserer Bergluft-
bar zu beginnen. 

Die Bar teilt sich in zwei Bereiche. Der erste 
Bereich bietet viele Möglichkeiten zum 
gemütlichen Sitzen und Beisammensein, 
zum Spielen und Filmabende verbringen, 
zum Austauschen und Flirten, außerdem 
eine erhöhte Chill-Lounge, welche alterna-
tiv auch als Bühne für Livemusik genutzt 
werden kann. Der zweite Teil ist Raucher-
bereich und Wasserpfeifenbar. Auch hier 
stehen bequeme Sitzmöglichkeiten und 
lauschige Plätzchen im Vordergrund. Blick-
fang ist ein großes mehrstufiges Podest mit 
eingelassenen Tischen und dem Übergang 
zum Terrassenbereich im Freien. Werden 
auf der nachempfundenen Berglandschaft 
die Sitzplätze nicht benötigt oder findet ein 
Konzert statt, lassen sich die Tische in den 
Boden fahren und schaffen somit flexible 
Möglichkeiten für den Barbetreiber und 
verhindern leerstehende Tische zu schwach 
besuchten Geschäftszeiten.

Die beiden Bar-Bereiche sind in der Mitte 
durch eine große Theke miteinander ver-
bunden. Das Herzstück der Bergluftbar.

Der gesamte Raum wird von warmen, 
indirektem Licht durchflutet – an manchen 
Stellen von kaltem Licht gebrochen. Es gibt 
kleine, verwinkelte Sitzecken für roman-
tische Zweisamkeit und große Tische für 
den Spaß in geselliger Runde. Die Möbel 
sind aus rot-braunem Holz gefertigt – im 
Kontrast dazu der Fußboden aus Beton. Die 
ruhigen Farben Blau und Braun gemischt 
mit den dynamischen Farben Orange und 
Gelb bilden eine nächtliche Harmonie, die 
Gemütlichkeit, Wohlbehagen und doch 
Lebendigkeit ausstrahlt.
Die Bergluftbar bietet Raum für verschie-
denste Menschen und deren Interessen. Sie 
schafft, was so vielen Erzgebirglern bisher 
immer fehlte – ein Ort zum Beisammensein.

Für das Look and Feel entstanden 3 digitale 
Illustrationen und weitere Ideenskizzen für 
Besonderheiten der Bergluftbar. 
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TISCHE & SITZLANDSCHAFT



SPIELTISCHE & BAR



Der 8-Personen-Grill:

Der Erzgebirgler liebt Beschäftigungen im Freien 
und ist ein Freund von gutem Essen. Kein Wunder 
also, dass Grillen zu seinen größten Hobbies zählt. 
Noch besser ist es aber, wenn nicht immer nur 
einer am Grill steht, sondern alle Freunde  

 
 
gemeinsam Grillen können. Dafür gibt es in der 
Bergluftbar Spezialanfertigungen. Große Grills 
können für bis zu 8 Personen gemietet werden 
und versprechen einen entspannten Abend. Das 
Grillgut wird selbst mitgebracht.  

Die Bartische

Zwei Plätze an der Bar: Für zwei alte Freunde, 
die ungestört eine Partie Skat spielen wollen. 
Für zwei Freundinnen, die auf ihre Begleitun-
gen warten und nicht an einem großen Tisch 
sitzen möchten. Für Singles, die auf ein Date 
hoffen – der Platz sagt: Ich bin noch frei. 

Bank-Tisch-Kombination

Für jede Situation kann das 
Servicepersonal die Kombi-
nation aus Sitzlandschaft und 
Tischen variieren. Für Grup-
pen, einzelne Personen oder 
Paare lassen sich die Sitze 
mittels eines Tisches vonein-
ander trennen oder verbinden. 
Decken oder Kissen lassen sich 
in den Schubfächern unter den 
Sitzen finden und verstauen.

 
Ausziehbare Tische

Ob bei großem oder schwa-
chem Andrang von Gästen, ob 
für ein Konzert, eine Lesung 
oder als Tanzfläche – für jeden 
Moment gibt es eine Lösung: 
Die Tische auf Erhöhungen las-
sen sich platzsparend im Bo-
den versenken. Mikrofon- und 
Lautsprecherkabel lassen sich 
ebenfalls durch die Kerben im 
versenkten Tischrand ziehen. 

MOBILIARKONZEPTE



Erscheinungsbild Aufgabenstellung
Das Ziel
Markenkonzept (Blick aus dem Fenster)
Sanfte Luft küsst massive Berge. Klare Kon-
turen treffen auf verspielte Formen. Feste 
Traditionen werden mit frischem Wind 
belebt.  
 
Der Name ist klar, deutsch und ehrlich. Wie 
die Menschen im Erzgebirge. Das echte 
Handwerk, das Bodenständige und die Liebe 
zur Heimat prägen unseren Namen und die 
Marke. Die harmonierenden Gegensätze 
von Tradition und Avantgarde der Berg-
luftbar spiegeln sich in Name, Farben und 
Formen wieder.

Farbkonzept (Weg durch den Wald)
Flüsternde Tannenwälder vor massivem 
Fels, getaucht in morgendlichen Nebel, 
durchzogen von schmalen Bächen – Ein 
ruhiges Blau. Am Wegesrand zwischen 
den Gräsern schillern leuchtende Pilz- 
kappen – Ein lebendiges Orange.
 
Das Farbkonzept beschreibt die unserer 
Meinung nach extremsten Färbungen der 
erzgebirgischen Landschaft. Uns fiel auf, 
dass der zurückhaltende Blauton der Häu-
figste zu sein scheint, das auffällige Orange 
hingegen seltener anzutreffen ist. 

In traditionellen Liedern und Gedichten der 
Region wird das Gebirge besungen und 
über das Pilzesammeln geschrieben. Unser 
Farbkonzept beschreibt unseren Blick auf 
das Erzgebirge. Den zweiten Blick. 
 
Typografie (Unsere Hausschrift)
Für die Kommunikation der Bergluftbar haben 
wir uns für die Myriad Pro (Italic) entschie- 
den. Die Myriad, aus der Familie der huma-
nistischen Grotesk-Schriften, wurde 1992 
von Robert Slimbach und Carol Twombly 
entworfen. Für den Kontrast zur Marke 
suchten wir eine klare und schlichte Schrift. 
Für einzelne Headlines auf Flyern, in Info- 
boxen oder für Gasttipps setzen wir die 
Moonflower ein. Diese Freefont unterstützt 
mit ihrem Handmade-Look das Persönliche 
und Lebendige der Bergluftbar.

Hier lässt sich‘s leben. (Claim)
Zum Einen beschreibt der Claim das Gefühl,  
das ein jeder Gast mit unserer Bar verbin- 
den soll. Zum Anderen deutet er auf die 
Vision hin, der geliebten Heimat, dem Erz-
gebirge, treu zu bleiben.
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Gebirgsblau
85 / 70 / 45 / 50

Pilzorange
0 / 80 / 95 / 0

Richtlinien zur Verwendung der Marke

Die Marke der Bergluftbar wird in allen Medien 
in den Originalfarben verwendet. In Einzelfällen 
(auf sehr dunklen, farbtonähnlichen Unter-
gründen, im Siebdruck oder Ähnlichem) kann 
eine vereinfachte schwarz-weiße Variante des 
Markenbildes verwendet werden. 
 
Die Wort- und Bildmarke darf nicht aufgeteilt 
und getrennt voneinander eingesetzt werden. 
 
Die Marke wird in allen Medien mit dem Schutz-
raum X eingesetzt. 

Wir wählten einen klaren, deut-
lich erkennbaren, serifenlosen 
Italic-Schnitt der Myriad Pro.

Anders als die Schriftfamilie 
„Frutiger“, die zur Entstehung 
der Myriad beitrug, besitzt die 
Myriad kleine weiche Feinhei-
ten, wie beispielsweise den 
runden i-Punkt. 

Für unsere Website und App 
besitzt die Myriad Pro einen 
optimierten Webfont.

Für Gästetipps, einzelne Head-
lines und Infoboxen nutzen wir 
diese zarte Handschrift, die gut 
lesbar ist, aber zugleich einen 
frechen Look besitzt. 

Die Schrift ist auch in Versal-
schreibweise gut erkennbar,  
was für unsere Anwendung 
unumgänglich ist.

Myriad Pro 
Italic/ Bold Italic
 
A B C D E F G H I J K L M N 
O P Q R S T U V W X Y Z 
a b c d e f g h i j k l m n 
o p q r s t u v w x y z 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 0 
, . - ; : _ ! “ $ % & / ( ) 
= ? < > ¡ “ ¢ [ ] | { } ≠ ¿ 

MoonFLOwer
Bold
 
A B C D E F G H I J K L M N 
O P Q R S T U V W X Y Z 
a b c d e f g h i j k l m n 
o p q r s t u v w x y z 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 0 
, . - ; : _ ! “ $ % & / ( ) 
= ? < > ¡ “ ¢ [ ] | { } ≠ ¿ 



Hier lässt sich‘s leben.



Geschäftsausstattung 

Geschäftsausstattung
Für die Kommunikation mit Lieferanten, 
Partnern, Dienstleistern und Interessenten 
entstanden Briefpapier und Visitenkarte im 
Corporate Design der Bergluftbar. Zudem 
gibt es einen Stempel mit dem Bergluftlogo. 
Auch war uns wichtig, dem Kunden die 
Möglichkeit eines anonymen Feedbacks zu 
geben. Dafür gestalteten wir eine Bewer-
tungskarte mit den wichtigsten Kriterien 
für eine gastronomische Einrichtung. Die 
Bergluftbar erhält außerdem hauseigene 
Servietten, Streichhölzer, Notizblöcke und 
einen eigens kreierten Berglufttee.

Barkarten
Ziel unserer Bar ist es, dem Kunden ein 
möglichst großes und vielseitiges Angebot 
zu bieten, dabei aber weitestgehend auf 
verderbliche Lebensmittel zu verzichten. 
Damit der Kunde dieses Angebot auch gut 
erfassen kann, bedarf es übersichtlicher, 
aber dennoch ansprechend gestalteter 
Karten. Es entstanden eine Getränke & 
Snack-Karte und eine Wasserpfeifenkarte. 
Die Getränke & Snack-Karte unterteilt sich 
in sieben Unterkategorien, wobei jede Ka- 
tegorie mit einem vollflächigen Bild auf 
der linken Seite beginnt, welches Appetit 
machen soll. Wichtig ist uns – auch beim 
Angebot – die Stärkung der Region, wes-

halb jede Kategorie mit Getränken oder 
Snacks von Herstellern aus der Region 
beginnt. Diese sind außerdem als Bergluft 
Empfehlung auf dem Bild gekennzeichnet.

Die Wasserpfeifenkarte besteht aus drei 
Kategorien. Auch hier gehört zu jeder 
Kategorie ein Bild, das dem Kunden bei 
der Entscheidung helfen soll, welchen 
Geschmack er wählen möchte. Die dritte 
Kategorie umfasst Premium Tabaksorten, 
die in der Bergluftbar hergestellt werden 
und zum Teil regionalen Bezug haben. Au-
ßerdem befindet sich hier ein Ausklapper, 
der dem Kunden das Zusammenstellen 
seiner Wasserpfeife vereinfacht.

Beide Karten sind sehr übersichtlich ange-
legt, im Corporate Design der Bergluftbar 
gestaltet und geben Raum zum Hervorhe-
ben regionaler Besonderheiten. Um den 
warmen und persönlichen Charakter der 
Bar zu unterstreichen, wurden die Karten 
auf ein Holzbrett mit eingenähtem Leder-
badge geheftet. Alle Inhalte wurden mit 
viel Überlegung für regionale Partner aus-
gearbeitet – keine Blindtexte. Die Fotos 
für die Karten wurden selbst geschossen. 
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GETRÄNKE & SNACKS



GETRÄNKE & SNACKS

Bergluft empfiehlt
 
Um die Region zu stärken, bietet 
die Bergluftbar unter anderem 
Getränke von Herstellern aus 
dem Erzgebirge an. Diese werden 
auf dem Titelbild der jeweiligen 
Kategorie präsentiert und mit 
diesem Schild gekennzeichnet.



GETRÄNKE & SNACKS

Besondere Angebote oder 
Hinweise bekommen eine 
Extraüberschrift und 
werden weiß hinterlegt.



GETRÄNKE & SNACKS



GETRÄNKE & SNACKS



GETRÄNKE & SNACKS



GETRÄNKE & SNACKS

Schon gewusst?

Für interessierte Kunden gibt es 
die „Schon gewusst“-Felder. Hier 
werden Kooperationen, Infos über 
unsere Produkte oder einfach 
Wissenswertes erklärt.



GETRÄNKE & SNACKS



GETRÄNKE & SNACKS
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WASSERPFEIFEN



WASSERPFEIFEN

Vielen Menschen fällt die Wahl 
des Wasserpfeifentabaks auf- 
grund großer Auswahl häufig 
schwer. Um diese Entscheidung 
zu vereinfachen, haben wir die 
Karte in drei Kategorien unter- 
teilt. Jede vereint eine Ge-
schmackswelt, die auf dem 
dazugehörigen Bild überspitzt 
dargestellt wird. Durch die 
besondere Inszenierung der 
Früchte, fällt es dem Kunden 
leichter, sich einen Geschmack 
vorzustellen und somit eine 
Entscheidung zu treffen.



WASSERPFEIFEN

Extras & Toppings

Auf der rechten Seite der 
Wasserpfeifenkarte befindet 
sich ein Ausklapper. Dort 
findet der Kunde Fruchtköpfe, 
Eisbowls, Eisschläuche und 
Tabaksorten, die sich bestens 
mit dem Standardangebot 
kombinieren lassen und spart 
sich so lästiges Hin-und-her-
Blättern.



WASSERPFEIFEN



Werbemittel Print

Werbung hat im Erzgebirge nur eine zweit- 
rangige Bedeutung. Es zählt vielmehr die 
Empfehlung eines Nachbarn oder guten 
Bekannten. Damit sie trotzdem funktioniert, 
muss Werbung also anders aufgebaut sein, 
das „Lauffeuer der Kommunikation“ im 
Erzgebirge nutzen und einen Mehrwert für 
potentielle Kunden bieten.

Kombikarten
Das Bergluft ist nicht einfach nur eine Bar, 
sondern bietet zusätzlich eine Vielzahl an 
Gesellschaftsspielen, Sonderaktionen wie 
Sky-Fußball- oder Tatortabende, leckere 
Snacks und die besten Wasserpfeifen der 
Region. Um dieses große Angebot auf an-
sprechende Weise zu bewerben, entwickel-
ten wir die Kombikarten. Sie gestalten sich 
wie die allseits beliebten Citycards, haben 
einen Sammelcharakter und sind außer-
dem bestens zum Verschenken geeignet. 
Die Karten sollen kreative Vorschläge für 
Themenabende in der Bergluftbar geben, 
weil Erzgebirgler dabei selbst eher unkrea-
tiv sind. Jeder Themenabend besteht aus 4 
Karten und stellt die perfekte Kombination 
von Produkten der Bergluftbar dar – ein Ge-
tränk, ein Snack, ein Spiel oder eine Aktion 
und eine Wasserpfeife werden dem Thema 
entsprechend empfohlen. Die Illustrationen 
auf den Karten sind sehr einfach gehalten,

farbenfroh und prägnant. Dazu immer 
passend ein witziger Spruch oder ein Kom- 
pliment. Wer alle Serien gesammelt hat, 
könnte damit sogar Quartett spielen. Die 
Kombikarten werden, wie auch bei City-
cards üblich, in anderen Freizeiteinrichtun-
gen und an öffentlichen Orten ausgelegt 
und machen somit überall Lust auf einen 
Abend in der Bergluftbar.

Aktionsflyer
Flyer im Allgemeinen werden im Erzgebirge 
nicht gut angenommen. Deshalb bewerben 
wir ausschließlich zwei Specials der Berg- 
luftbar auf Flyern, die in der Bar selbst aus- 
gelegt werden – das „Fahrer Special“ und 
das „Bergluft BBQ Special“. Auch hier bie- 
ten die Flyer einen kleinen, witzig gemein- 
ten Mehrwert für den Kunden. Auf der 
Rückseite der BBQ-Flyer findet man Grill- 
rezepte und aus dem Fahrer-Flyer lässt 
sich ein Duftheld basteln. (Mehr dazu auf 
den entsprechenden Seiten.) 

Plakatkampagnen
An Laternenmasten am Ortseingang befes-
tigt oder auf regionalen Festivals wie dem 
„VMK“ aushängend, wirbt eine Kampagne 
für die Veranstaltungen der Bar (z.B.Tatort- 
abende und Live Musik) und die andere für 
die bareigene Shishalounge. 
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Kombikarten als Geschenk
 
Die Kombikarten können als Geschenk 
genutzt werden. Ein „Abend mit den 
Mädels“ kann einer guten Freundin 
zum Geburtstag geschenkt werden. Der 
beste Freund bekommt einen „Fußbal-
labend“ mit Bier und Knabberkram und 
die eigene Freundin wird zum Valen-
tinstag mit einem gemütlichen Abend 
zu zweit überrascht. Die Kombination 
der Kartenserie ist ein Vorschlag – das 
echte Geschenk kann individuell durch 
einen festgelegten Preis auf der Rück-
seite bestimmt und wie ein Gutschein 
eingelöst werden.

Kombikarten als Postkarten
 
Die Gäste der Bergluftbar haben die 
Möglichkeit für einen geringen Betrag 
eine Postkarte an einen Freund, die 
eigenen Eltern oder die Kollegen im 
Büro zu schicken. Post aus einer Bar 
– der wahre Urlaub. Die Kunden, die 
sich fünf Minuten Zeit nehmen, um 
bei einem Bier einen netten Gruß zu 
verfassen, sind die bestgelauntesten 
Werbeträger, die eine Bar bekommen 
kann. Jede Kartenserie wirbt individu-
ell für eine bestimmte Veranstaltung 
oder Aktion. Außerdem lassen sich im 
vorgedruckten Text und in der Fußzeile 
die wichtigsten Informationen zur Bar 
finden. Die Bergluftbar bringt die Kar-
ten einmal pro Woche zur Post. 

KOMBIKARTEN



AKTIONSFLYER

Ein Rezept für leckere Spareribs vom Grill
 
Die Aktionsflyer halten jeweils ein kleines  
Give-Away für den Interessenten bereit.  
Hier ein einfaches Rezept für Spareribs vom 
Grill. Passt zum BBQ-Angebot der Bergluftbar.



AKTIONSFLYER

Du bist ein Held!
 
Im Erzgebirge muss immer ein Fahrer 
gefunden werden. Du bist ein Held, 
weil du deine Freunde in unsere Bar 
fährst. Wir unterstützen das mit 10% 
Rabatt auf ein alkoholfreies Getränk. 
Wir sind gegen das Autofahren unter 

Einfluss von Alkohol. Der „fahrende 
Held“ wird durch den Flyer mit einem 
eigenen Dufthelden für seinen Rück- 
spiegel belohnt. Ausschneiden,  
fliegen lassen, für Gesprächsstoff 
über die Bar im Auto sorgen.



Plakatkampagne: Das schmeckt mir
 
Unsere Bar trägt das Aushängeschild 
eine eigene Shishalounge zu besitzen. 
Die Zielgruppe wird mit drei visuali-
sierten Geschmacksrichtungen auf die 
Vielfalt der Tabaksorten in der Berg-
luftbar aufmerksam gemacht. Emotio-
nale Themen wie die „Sehnsucht nach 
Urlaub“ oder „die geliebte Weihnachts-
zeit“ oder die „Heimat mit regionalen 
Früchten“ laden zu einem Abend in der 
Bergluft bar ein.  
 

Plakatkampagne: Bar + Special
 
Drei maßgebliche Inhalte formen die 
Kampagne: Was sind wir? Eine Bar. Was 
bieten wir sonst? Veranstaltungen ver-
schiedenster Art. Wo erfährst du mehr? 
Auf der Website und auf Facebook. Ein 
Getränk steht stellvertretend für den 
Abend in einer Bar. Kein gewöhnlicher 
Abend in keiner gewöhnlichen Bar – also 
auch kein gewöhnliches Getränk. Je eine 
kleine Besonderheit deutet auf die im 
Text beschriebene Besonderheit hin.  
Wenig Text, denn unsere Zielgruppe 
erreichen wir überwiegend an Laternen-
masten, während der Autofahrt und an 
manchen Bushaltestellen.

In beiden Kampagnen steht die Bekannt-
machung der Bar an erster Stelle – Logo 
und Kontaktdaten werden prägnant 
verwendet.

PLAKATKAMPAGNEN
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Werbemittel Digital

KAPITEL 696

Unsere Zielgruppe ist besonders in den 
sozialen Netzwerken und im Internet aktiv. 
Weite Fahrwege, breite Freundeskreise und 
gebündelte organisatorische Details für die 
Freizeitplanung machen WhatsApp, Face- 
book, iMessage, Instagram und Apps zu 
wichtigen Werkzeugen.  
 
Website 
Die Bergluftbar erhält eine Website unter 
(der bereits von uns registrierten Domain) 
www.bergluftbar.de. Auf der „Startseite“ 
wird der Besucher mit einer Slideshow von 
ausgewählten Bildern der Bar begrüßt. 
Wahlweise lassen sich hier auch Rabatte, 
Jobangebote oder Kundeninformationen 
unterbringen. Öffnungszeiten und Routen-
planer, der Hinweis zur Bergluftbar App, 
die Social Media Kanäle und die verlinkten 
Angebote runden die Startseite ab. Unter 
„Angebot“ hat der Besucher die Möglichkeit 
das gesamte Sortiment einzusehen, als säße 
er bereits in der Bar. Die Karten lassen sich 
als PDF herunterladen. Der Besucher erhält 
erklärende Informationen zu unseren Pro-
dukten und hervorgehobene Boxen teasern 
unsere wechselnden Angebote an. Unter 
„Freunde“ geben wir unseren regionalen 
Partnern Raum, sich vorzustellen. Exklusive 
Produkte aus den Nachbarorten werden 
hier detaillierter als in der Speisekarte 

beworben. Wir beziehen dadurch eine 
Vielzahl unserer Produkte von unseren 
Freunden zu vergünstigten Konditionen. 
Unter „Veranstaltungen“ werben wir für 
kommende Konzerte, Pokerturniere oder 
andere Events. Auf dieser Seite finden 
die Gäste auch feststehende, sich wieder- 
holende Veranstaltungen, wie den Tatort- 
abend oder mit Sky übertragene Fußball-
spiele in der Bergluftbar. Unter „Kontakt“ 
lässt sich neben der Telefonnummer, den 
Ansprechpartnern, einem Kontaktformular 
und den Social Media Kanälen auch ein 
Routenplaner finden.

Bergluft App 
Für eine wachsende Bindung zu unserer 
Zielgruppe entwickelten wir eine App.

Social Media 
Die Bergluftbar ist auf Facebook und auf 
Instagram zu finden. Beide Netzwerke ha-
ben weitverbreite Apps für Smartphones. 
Unsere Kanäle sind miteinander verknüpft 
und existieren bereits. 
 
Radio Spots 
Für die vielen Handwerker und täglichen 
Autofahrer ist das Radio ein wichtiges 
Medium. Deshalb nutzen wir diesen Kanal 
zur Bekanntmachung der Bergluftbar.
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Hammerbergbräu Etikett
 
Im Rahmen der Bachelorarbeit 
entstand in Zusammenarbeit 
mit Michael Unger ein Etikett 
für seine private Bierserie.



App in die Bergluft!
 
Gäste, Interessierte und Freunde haben die 
Möglichkeit, sich kostenlos die App der Ber-
gluftbar auf das Smartphone zu laden. Mit-
tels eines Profils bekommt jeder Nutzer die 
Möglichkeit, digitale Rabattpunkte zu sammeln, 
kommende Veranstaltungen einzusehen und 
über aktuelle Angebote auf schnellstem Wege 
informiert zu werden. Außerdem bekommt der 
registrierte Nutzer eine Stimme, um kommende 
Veranstaltungen mitzugestalten. Somit erhöhen 
wir die Kundenbindung ohne unsere Gäste einer 
Flut von Facebook Posts, Flyern oder Newslet-
tern aussetzen zu müssen. 
 
Gäste, die auf eine Registrierung verzichten 
möchten, nutzen die App für die Einsicht in 
kommende Veranstaltungen und aktuelle 
Angebote.  
 
Besucher, die kein Smartphone besitzen oder 
sich gegen die App entschieden haben, können 
ihre Guthabencodes auf der Rechnung manuell 
einlösen, um Rabatte zu erhalten.

APP



Angebote und Rabatte

Die App informiert den Nutzer über aktuelle Ak-
tionen und feststehende Angebote. Sofern der 
Nutzer es wünscht, kann er sich via Push-Nach-
richten über Blitz-Rabatte informieren lassen. 
Diese Blitzangebote erhalten exklusiv die 
Nutzer der App. So erhält die Nutzung der App 
einen Mehrwert und der Nutzer eine Belohnung 
für seine Treue. Diese Blitzangebote beziehen 
sich auf einen knappen Zeitraum, um einen 
absehbar schwach besuchten Abend attraktiver 
werden zu lassen. Zugleich hat der Nutzer hier 
die Möglichkeit, die gesamte Speise- oder Was-
serpfeifenkarte anzusehen.

APP



Veranstaltungen und Termine

Feststehende, sich wiederholende Termine 
werden beworben. Kommende Veranstaltungen 
werden angeteasert. Neben weiteren Infos und 
verlinkten Inhalten zum jeweiligen Künstler hat 
der Nutzer die Möglichkeit, der Veranstaltung 
zuzusagen oder diese zu teilen. Wir profitieren 
davon, weil somit Veranstaltungen und die 
Bergluft App auf Facebook beworben werden. 

APP



Veranstaltungen und Termine

Corectas sunt audae labor accatur reiundi 
tatem. Ut et quatur sero occum escitatent.
Unt ea se rate pa quia ius velent ut esectio 
repernamus.

APP

Profilseite

Durch ein Wischen nach rechts oder durch 
das Berühren des Menü-Symbols öffnet 
sich die Profilseite des App Nutzers. Hier 
werden die ohnehin freigegebenen Orte 
auf Facebook des Gastes genutzt, um die 
Besuche des jeweiligen Nutzers zu zählen. 
Ohne sein Zutun bekommt er daraufhin 
Stammgastpunkte, die er in der Bergluft-
bar einlösen kann. Durch die daraufhin 
ansteigenden Ortsangaben erhält die Bar 
kostenlose personalisierte Werbung auf 
Facebook. Der Besucher hat ebenso die 
Möglichkeit, mit jeder bestellten Wasser-
pfeife sein Stammgastkonto zu stärken. Auf 
den Rechnungen befinden sich automatisch 
generierte QR-Codes. Diese lassen sich 
entweder beim nächsten Besuch einlösen 
oder mittels eines QR-Readers in der App 
sammeln. Die Kundenbindung wird somit 
gestärkt.



APP

Rank a Band

Um schwach besuchten Konzerten in der 
Bergluftbar vorzubeugen, entwickelten wir 
die Marke „Rank a Band“. Die Nutzer der 
App haben die Möglichkeit mittels eines 
anonymen Bewertungssystems bereits ver- 
gangene Konzerte, Partys oder Künstler zu 
bewerten und geben uns somit eine Aussa-
ge über ihre Interessen. Wir können diese 
Einschätzungen dann in Kalkulation und 
Veranstaltungsplanung einfließen lassen. 
Der Nutzer hat ein geregeltes Mitbestim-
mungsrecht. Engagierte Nutzer werden für 
ihre Wahl werben und somit auf möglicher-
weise wiederkehrende Künstler aufmerk-
sam machen. Die monatliche Auswertung 
der Gäste bleibt intern und spiegelt sich 
bestenfalls in gut besuchten Veranstaltun-
gen wieder. 
In der schwach besiedelten Region stehen 
die Wünsche der zahlenden Gäste an erster 
Stelle. Mit einem Mitspracherecht via App 
nehmen wir die Kundenmeinung ernst, 
halten aber persönliche Vorlieben einzelner 
Besucher auf Distanz. Mit „Rank a Band“ 
unterstützen wir vor allem regionale Bands, 
DJs und Songwriter und geben Ihnen Raum, 
sich zu präsentieren. 



Bergluft bei Facebook
 
Die Bergluftbar besitzt eine Face-
book-Seite. Hier werden kommende 
Veranstaltungen, aktuelle Angebote 
sowie freie Arbeitsstellen beworben. 
Vor allem durch die weit verbreite-
te Smartphone-App erreichen wir 
idealerweise unsere Zielgruppe. Alle 
geteilten Fotos und Alben sammeln 
sich im Bergluft Instagram Account. 
So verzichten wir nicht auf Fotos, 
stellen aber sicher, keine ungewoll-
ten privaten Fotos von Gästen auf 
unserer Pinnwand als Negativwer-
bung dulden zu müssen. 

Bergluft bei Instagram 
 
Das soziale Netzwerk in Form eines 
Fotodienstes ist ein direkter Kontakt 
zu unseren Gästen. Hier können Fo-
tos von vergangenen Veranstaltun-
gen geteilt werden – als Rückblick. 
Ebenso bietet es sich bei Instagram 
an, aktuelle Aktionen, ansprechende 
Produkte aus dem Angebot oder 
neue Mitarbeiter vorzustellen. Eine 
persönliche Bindung zwischen Gast 
und Bar wird gestärkt.  
 
Die Netzwerke sind verknüpft.

SOCIAL MEDIA



RADIO SPOTS

Radio Spots 

Für die vielen Handwerker und täglichen 
Autofahrer ist das Radio ein wichtiges 
Medium. Deshalb nutzen wir auch diesen 
Kanal zur Bekanntmachung der neuen 
Bergluftbar im Erzgebirge. 
 
Entwickelt wurden zwei Linien. 

Linie 01: Das Team – Mit Herzblut dabei!

Zum Einen bewerben wir die Bar mit Hilfe 
unserer zwei beispielhaften Veranstaltun-
gen. Der erste Spot wirbt für den Tatorta-
bend, der zweite für ein gemeinschaftliches 
Fußballsehen. Der Zuhörer wird in eine 
Situation geworfen, die scheinbar keinerlei 
Bezug zur Bergluftbar hat. Ein Monolog 
bezieht sich inhaltlich und stilistisch auf die 
jeweilige zu bewerbende Aktion der Bar. Es 
folgt eine auflösende Pointe, mittels einer 
zweiten Stimme, einer inhaltlichen Wen-
dung oder eines charakteristischen Ge-
räuschs. Im Abspann bekommt der Zuhörer 
alle für ihn wichtigen Fakten genannt, auch 
die abstrakt beworbene Veranstaltung, als 
inhaltliche Klammer. Beide Spots schließen 
mit dem Claim der Bergluftbar: „Hier lässt 
sich‘s leben.“ Der Claim lädt zum Verweilen 
in der Bar ein, bewegt aber auch zum Enga-
gieren und Investieren in die Heimat.

Die Spotserie lässt sich durch andere 
Events, Aktionen oder Neuheiten erweitern.

Linie 02: Bergluft im Haamitland Arzgebirg

Der zweite Spot spricht die Ur-Erzgebirgler 
und Nostalgiefreunde der Region an. In 
erzgebirgischem Dialekt wird scherzhaft das 
Angebot der Bar, ein typischer Abend und 
ein paar Klischees über die Gäste beschrie-
ben. In überspitzter Wortwahl wirbt der 
Spot für die Bergluftbar im Allgemeinen. 
 
Denkbar wäre eine Erweiterung der Serie 
durch kurze Episoden mit Anekdoten aus 
der Bergluftbar, die den Zuhörer zum 
Schmunzeln bringen. 
 
Der Claim der Bergluftbar wird hier in erz-
gebirgischer Mundart gesprochen.

Allgemeiner Radiospot

Eine fröhliche Stimme beginnt in erzgebir-
gischer Mundart zu erzählen. 
„Bei uns in dr Bergluftbar, do gibt‘s schiene 
Sachen. Wos klaanes ze Assn, wie e paar 
Weizngipfl mit e bissl Schieböcker Kaas, 
serviert in nem Nappl, wo ihr die neidunkn 
könnt. Dornoch vielleicht e frisches Bierle 
vom Fass oder ah nen Vertaaler. Des is e 
gemietlicher Ohmd. Den gibt‘s bei uns vun 
Mittwoch bis Sunndich. Außerdem ham 
mir ah schiene Musik und hübsche Maadle, 
die drzu danzen könne. Un für de Gunge 
– die könne einfach e bissl Latschn, unter 
de Kollegn. Ich täät e mol soogn, hier lässt 
sich‘s lahm.“ 
Es folgt der Abspann. 
„Bergluftbar – Alle Informationen unter 
Bergluftbar.de“

Radiospot für den Tatortabend

Einen Moment lang passiert nichts – alles 
ist still. Eine ruhige, tiefe Männerstimme 
beginnt zu sprechen.
„Ich habe sie eiskalt zerstückelt – noch 
etwas Säure – bis nur noch eine rote Masse 
übrig war. Doch sowas geht nicht ohne 
Alkohol.“ 
Kurze Pause. Dann spricht eine dominante 
Frauenstimme. 
„Ah, okay – klingt spannend. War auf jeden 
Fall lecker dein Frozen Erdbeer Daiquiri.“
Dann folgt der Abspann.
„Erlebe den Tatortabend in deiner Bergluft-
bar. Jeden Sonntag um 20:15 Uhr.  
Hier lässt sich‘s leben.“

Radiospot für den Sky-Fußballabend

Eine Moderatoren-Stimme spricht.
„Und da – links außen – seine Kollegen auf 
der Bank hinter ihm – vor ihm – alles leer. 
Verpasst er die Chance? Was macht er da? 
Ohh, da wird ihm die Karte gezeigt. – Und 
jetzt die Entscheidung. – Und er nimmt ein 
– Bier Biiier Biiiiieeeer!“
Es folgt das Zischen der Zapfanlage. Dann 
der Abspann.
„Fußball mit Sky in deiner Bergluftbar. Alle 
Termine unter Bergluftbar.de. Hier lässt 
sich‘s leben.“



Making-of
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In der Zeit der Bachelorarbeit haben wir 
eine Vielzahl an Werkzeugen und Hilfs-
mitteln genutzt, kennenlernen dürfen oder 
selbst gebaut. Wir haben das finale Logo 
mit Tusche auf einem Lichttisch entwickelt, 
Obst mit Zitronensaft und Klarlack ewige 
Jugend geschenkt und einem Bier mit 
Schaumfestiger eine Elvis Tolle frisiert. Für 
die Produktfotos wurden Obsthändler und 
Supermärkte durchstöbert und ein wah-
res Erntedankfest der Fotografie auf dem 
heimischen Wohnzimmertisch drapiert. 
Eine weiße Wand füllte sich Woche für 
Woche mit halbfertigen Konzepten, Ideen 
auf Post-It‘s und Kalendereinträgen. Die 
Getränke- und Wasserpfeifenkarte fer-
tigten wir aus massivem Holz und eigene 
Shishaköpfe aus Fimo Air. Für Farb- und 
Prägedrucke ließen wir ein Klischee aus 
Acryl fertigen und haben für hauseigenen 
Tabak sämtliche Aromen und Tabaksorten 
gemischt. Unsere Apple Macs mussten für 
mehr Leistung operiert werden und auch 
unsere eigenen Grenzen wurden mit einem 
neuen Grafiktablett ausgetestet. Im andau-
ernden Selbstversuch tauschten wir Tage 
gegen Nächte, bunte Klebezettel gegen das 
gesprochene Wort und den Blick aus dem 
Fenster mit dem auf den Bildschirm. In der 
Zeit der gesamten Arbeit durften  

wir verschiedene Rollen einnehmen: Wir 
wurden zu Illustratoren, zu Tonassistenten 
und Tischlerlehrlingen. Wir wurden zu 
Bastlern, unseren eigenen Kritikern und 
Partnern. Wir schlüpften in die Rolle eines 
Screen Designers, eines Druckers und des 
Barkeepers. Wir wurden Unternehmer und 
Gäste, Reporter und Visionäre. Zum Glück 
waren wir am Ende wieder zwei Designer, 
mit einem Rucksack voller Erfahrungen und 
Tatendrang aus sieben Semestern Studium.  
 
Es war eine intensive und gewinnbringende 
Zeit für uns. Wir glauben auch nach wei-
terer Recherche, nach der Umsetzung des 
Corporate Designs und den Erfahrungen im 
Erzgebirge an das Projekt Bergluft. 
 
Wir danken unseren unterstützenden und 
interessierten Familien und Freunden. Wir 
danken den Erzgebirglern, die uns durch 
ihre zahlreichen Antworten ein Wegweiser 
waren und nicht zuletzt unseren Prüfern, 
Herrn Professor Hubatsch und Herrn Pro-
fessor Rieckhoff für ihre tatkräftige Unter-
stützung.  
 
Wir sehen uns – in der Bergluftbar! 
Emmelie Unger und Jan Robert Menz
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